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Prüfbericht Nr. 50868-B1-I
Baumaßnahme „BAB A3 D404 R“
Bestandsuntersuchungen gebundener Fahrbahnschichten

1 Angaben zu den Proben

Auftragsdatum 21.10.2025

Untersuchungszweck Ermittlung von Bestandsinformationen zu gebundenen Schichten

Art der Proben
33 Asphaltbohrkerne mit Ø 15 cm
2 Proben der bituminösen Fugenmasse
2 Betonbohrkerne mit Ø 15 cm

Bezeichnung siehe Seiten 7 bis 19

Entnahmestellen siehe Seiten 7 bis 19

Entnahmetage 10.11.2025 und 12.11.2025

Entnahme durch Institut Dr.-Ing. Gauer Ingenieurgesellschaft mbH

Eingang im Labor 12.11.2025

Grundlagen - Richtlinien für die umweltverträgliche Verwertung von Ausbaustoffen mit teer-/pechtypischen Be-
standteilen sowie für die Verwertung von Ausbauasphalt im Straßenbau (RuVA-StB 01)

- Verordnung über das Europäische Abfallverzeichnis (Abfallverzeichnis-Verordnung - AVV)
- Umweltfachliche Beurteilung der Lagerung, Aufbereitung und Verwertung von Straßenaufbruch

(Merkblatt Nr. 3.4/1), Bayerisches Landesamt für Umwelt, Stand 01.03.2019
- Verordnung zur Einführung einer Ersatzbaustoffverordnung, zur Neufassung der Bundes-Bo-

den-schutz- und Altlastenverordnung und zur Änderung der Deponieverordnung und der Gewer-
beabfallverordnung, Stand 09.07.2021, zuletzt geändert am 09.07.2024

- Verordnung über Deponien und Langzeitlager (Deponieverordnung - DepV) vom 27.04.2009,
zuletzt geändert am 01.08.2023

- VDI 6202 Blatt 3:2021-09 Schadstoffbelastete bauliche und technische Anlagen - Asbest - Er-
kundung und Bewertung

Institut Dr.-Ing. Gauer, Gutenbergstraße 9, D-93128 Regenstauf

Die Autobahn GmbH des Bundes
Niederlassung Nordbayern
Flaschenhofstraße 55
90402 Nürnberg
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2 Vorgang

Am 21.10.2025 wurde die Institut Dr.-Ing. Gauer Ingenieurgesellschaft mbH (IFB Gauer) durch den Auf-
traggeber (Die Autobahn GmbH des Bundes, Niederlassung Nordbayern, Außenstelle Fürth) mit der Er-
mittlung von Bestandsinformationen zu gebundenen Schichten der BAB A3 (Fahrtrichtung Regensburg)
von Strecken-km 404+000 bis 409+000 beauftragt.

Die Asphaltbohrkerne wurden am 10.11.2025 und 12.11.2025 durch IFB Gauer entnommen. Von Strecken-
km 404+000 bis 409+000 wurden insgesamt 11 Dreierpaare aus dem Standstreifen (SS), dem 1. Fahrstrei-
fen (FS) und dem 2. Fahrstreifen  (Überholspur (ÜS)) entnommen. Alle Bohrkerne wurden mit einer Ein-
haltung von ca. ± 3 Metern an den vorgegebenen Stationen entnommen. Die Bohrkerne haben einen
Durchmesser von 15 cm. Die Bohrkerne wurden nach Eingang im Labor gesäubert und fotografiert, sowie
die Schichtdicken gemessen. Die jeweilige Asphaltmischgutart, die obere Siebgröße und die Gesteinsarten
der Schichten wurden nach Augenschein bestimmt. Die Art der Unterlage (HVT = hydraulische Verfesti-
gung) wurde bei der Entnahme ebenfalls nach Augenschein bestimmt. Sofern eine hydraulische Verfesti-
gung mit dem Bohrkern gewonnen werden konnte, wurde sie mit in die Bestandsaufnahme aufgenommen.
Verblieb die Schicht im Bohrloch, wurde die Dicke nicht angegeben.

Nach organoleptischer Prüfung wurden in Abstimmung mit dem Auftraggeber zur Untersuchung umweltre-
levanter Merkmale zur Einstufung in eine Verwertungsklasse nach den RuVA-StB 01 folgende Bohrkerne
als repräsentativ für den Aufbau der Asphaltbefestigung ausgewählt:

Bohrkern bei km 404+000, Standstreifen

Sammelprobe 1 (Labor-Nr. 50868.01): 1. Schicht (SMA 11 (Diabas))

Sammelprobe 2 (Labor-Nr. 50868.02): 2. Schicht (AC 22 B (Diabas))

Sammelprobe 3 (Labor-Nr. 50868.03): 3. und 4. Schicht (AC 32 T (Kies (ungebrochen)))

Bohrkern bei km 405+000, 1. Fahrstreifen

Sammelprobe 4 (Labor-Nr. 50868.04): 1. Schicht (SMA 11 (Basalt))

Sammelprobe 5 (Labor-Nr. 50868.05): 2. Schicht (AC 22 B (Kies (gebrochen), Granit))

Sammelprobe 6 (Labor-Nr. 50868.06): 3. Schicht (AC 32 T (Kies (gebr. und ungebr.), Diabas))

Bohrkern bei km 405+500, Standstreifen

Sammelprobe 7 (Labor-Nr. 50868.07): 1. Schicht (AC 11 D (Kies (gebrochen), Diabas))

Sammelprobe 8 (Labor-Nr. 50868.08): 2. Schicht (AC 16 B (Kies (gebrochen), Diabas, Basalt))

Sammelprobe 9 (Labor-Nr. 50868.09): 3. Schicht (AC 32 T (Kies (gebrochen), Diabas, Basalt))

Sammelprobe 10 (Labor-Nr. 50868.10): 4. Schicht (AC 32 T (Kies (gebr. und ungebr.), Diabas))
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Bohrkern bei km 406+500, Standstreifen

Sammelprobe 11 (Labor-Nr. 50868.11): 1. Schicht (SMA 8 (Granit))
2. Schicht (AC 22 B (Granit))

Sammelprobe 12 (Labor-Nr. 50868.12): 3. und 4. Schicht (AC 32 T (Kalkstein, Kies (gebrochen)))

Bohrkern bei km 407+000, Standstreifen

Sammelprobe 13 (Labor-Nr. 50868.13): 1. Schicht (SMA 8 (Granit))
2. Schicht (AC 22 B (Granit))

Sammelprobe 14 (Labor-Nr. 50868.14): 3. Schicht (AC 32 T (Kalkstein, Diabas))

Bohrkern bei km 408+000, 2. Fahrstreifen (ÜS)

Sammelprobe 15 (Labor-Nr. 50868.15): 1. Schicht (SMA 11 (Basalt))
2. Schicht (AC 22 B (Kies (gebrochen), Granit))

Sammelprobe 16 (Labor-Nr. 50868.16): 3. Schicht (AC 32 T (Kies (gebr. und ungebr.), Diabas))

Bohrkern bei km 409+000, Standstreifen

Sammelprobe 17 (Labor-Nr. 50868.17): 1. Schicht (AC 11 D (Kies (gebrochen), Diabas))

Sammelprobe 18 (Labor-Nr. 50868.18): 2. Schicht (AC 16 B (Kies (gebrochen), Diabas, Basalt))

Sammelprobe 19 (Labor-Nr. 50868.19): 3. Schicht (AC 32 T (Kies (gebrochen), Diabas, Basalt))
4. Schicht (AC 32 T (Kies (gebr. und ungebr.), Diabas))

Bei Strecken-km 404+500 und 408+000 wurde jeweils eine Probe der bituminösen Fugenmasse am Über-
gang zur Mittelstreifenüberfahrt entnommen. An den Proben wurden die Merkmale EOX-Gehalt, Asbest-
gehalt (quantitativ; Bestimmungsgrenze 0,001%), PAK-Gehalt und PCB-Gehalt bestimmt. Folgende Pro-
ben wurden untersucht:

Fugenmasse 20, 404+500 (Labor-Nr. 50868.20)

Fugenmasse 21, 408+000 (Labor-Nr. 50868.21)
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Bei Strecken-km 404+500 und 408+000 (mit einer Einhaltung von ca. ± 3 Metern) wurde jeweils ein Be-
tonbohrkern in der Mittelstreifenüberfahrt entnommen. Die Bohrkerne haben einen Durchmesser von
15 cm. Die Bohrkerne wurden nach Eingang im Labor gesäubert und fotografiert, sowie die Dicken ge-
messen. Die Art der Unterlage (HVT = hydraulische Verfestigung) wurde bei der Entnahme ebenfalls nach
Augenschein bestimmt. Da die Unterlage nicht mit dem Bohrkern entnommen werden konnte, wurde die
Dicke nicht angegeben. Untersucht wurden die Materialwerte nach Ersatzbaustoffverordnung (Anlage 1,
Tabelle 1) und die Überwachungswerte nach Ersatzbaustoffverordnung (Anlage 4, Tabelle 2.2). Zusätz-
lich wurde die Druckfestigkeit nach DIN EN 12504-1:2021-02 geprüft. Folgende Proben wurden unter-
sucht:

Betonbohrkern C Mittelstreifen 404+500 (Labor-Nr. 50868.22)

Betonbohrkern D Mittelstreifen 408+000 (Labor-Nr. 50868.23)
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3 Ergebnisse

Bautechnische Analytik - Asphaltbohrkerne

Die Seiten 7 bis 17 enthalten die Ergebnisse zum Schichtenaufbau, zu den Asphaltmischgutarten und
-sorten sowie die Bohrkernfotos der Asphaltbohrkerne für einen gesamten Entnahmequerschnitt auf je-
weils einer Seite. Die Reihenfolge entspricht der Fahrtrichtung, die Streckenkilometrierung ist ebenfalls
angegeben. Die Gesamtdicken der entnommenen Bohrkerne liegen über den gesamten Untersuchungs-
bereich zwischen 25 cm und 42 cm.

Asphaltdecke:

Über den gesamten Untersuchungsbereich besteht die Asphaltdeckschicht im 1. Fahrstreifen und 2. Fahr-
streifen (ÜS) aus Splittmastixasphalt mit Größtkorn 11 mm und als Gesteinskörnung Basalt. Die Asphalt-
deckschicht weist in diesem Abschnitt Schichtdicken von 3,3 cm bis 5,3 cm auf. Die darunterliegende As-
phaltbinderschicht (AC 22 B (Kies (gebr.), Granit)) weist Dicken von 8,6 cm bis 10,5 cm auf.

Bei Strecken-km 404+000 besteht die Asphaltdeckschicht im Standstreifen aus Splittmastixasphalt mit
Größtkorn 11 mm und als Gesteinskörnung Diabas. Die Asphaltdeckschicht weist an dieser Stelle eine
Schichtdicke von 4,2 cm auf. Die darunterliegende Asphaltbinderschicht (AC 22 B (Diabas)) weist eine
Dicke von 7,9 cm auf.

Von Strecken-km 404+500 bis 406+000 und von 407+500 bis 409+000 besteht die Asphaltdeckschicht im
Standstreifen aus einer AC 11 D (Kies (gebrochen), Diabas). Die Asphaltdeckschicht weist in diesen Ab-
schnitten Schichtdicken von 2,8 cm bis 4,5 cm auf. Die darunterliegende Asphaltbinderschicht (AC 16 B
(Kies (gebr.), Diabas, teilw. Basalt)) weist Schichtdicken von 3,1 cm bis 5,9 cm auf. Eine Ausnahme stellt
der Bohrkern aus dem Standstreifen bei Strecken-km 407+500 dar, da hier keine Binderschicht vorgefun-
den wurde.

Von Strecken-km 406+500 bis 407+000 besteht die Asphaltdeckschicht im Standstreifen aus Splittmasti-
xasphalt mit Größtkorn 8 mm und als Gesteinskörnung Granit. Die Asphaltdeckschicht weist in diesen Ab-
schnitten Schichtdicken von 3,5 cm und 3,7 cm auf. Die darunterliegende Asphaltbinderschicht (AC 22 B
(Granit)) weist Dicken von 8,1 cm und 11,5 cm auf.

Asphalttragschicht:

Die Asphalttragschichten (AC 32 T) variieren in Schichtenanzahl und -dicke. Je nach Entnahmestelle wur-
den eine bis zwei Asphalttragschichten vorgefunden. Über den gesamten Untersuchungsbereich variieren
die Schichtdicken von 5,2 cm bis 16,5 cm. Die Gesteinskörnungen variieren. Bei Strecken-km 406+500 bis
407+000 sind im Standstreifen Asphalttragschichten mit Kalkstein vorhanden.

Unterlage:

Im gesamten Untersuchungsbereich wurde eine hydraulische Verfestigung als Unterlage vorgefunden. Bei
den mit den Bohrkernen entnommenen Unterlagen wurden Schichtdicken zwischen 1,8 cm (Strecken-km
404+000: Schicht nicht vollständig entnommen) und 14,8 cm gemessen.

Schichtenverbund:

Fehlender Verbund zwischen Asphaltschichten wird aus den Fotos ersichtlich und ist in den Übersichtsta-
bellen mit einem Doppelstrich gekennzeichnet. An mehreren Untersuchungsstellen wies der Bohrkern im
Standstreifen bei Entnahme keinen Verbund zwischen zwei Asphalttragschichten bzw. Asphaltbinder- und
Asphalttragschicht auf, bei Strecken-km 408+000 wies der Bohrkern im 2. Fahrstreifen (ÜS) keine Verbund
zwischen Asphaltbinder- und Asphalttragschicht auf.
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Chemische Analytik - Asphaltschichten

Die Ergebnisse zur Verwertungsklasse sowie die zugehörige Beurteilung sind in Anlage 1 zusammenge-
stellt. Nach Merkblatt Nr. 3.4/1 (LfU) sind die Materialien der Sammelproben Nr. 01 bis Nr. 19 als „Aus-
bauasphalt ohne Verunreinigungen“ einzustufen.

Chemische Analytik - Fugenmassen

Die Untersuchungsergebnisse der bituminösen Fugenmassen sowie die zugehörige Beurteilung sind in
Anlage 2 zusammengestellt. Das Material der Probe Nr. 20 ist aufgrund des festgestellten Asbestgehalts
als gefährlicher Abfall einzustufen (AVV-Schlüsselnummer 17 06 05*). Die festgestellten EOX-Gehalte bei-
der Proben deuten auf ein Vorhandensein von Chlorparaffinen (CP) (umweltgefährlich) hin. Bei Ausbau,
Transport, Lagerung und Entsorgung des Fugenmaterials sind die einschlägigen arbeitsschutz-, gefahrgut-
und immissionsschutz-rechtlichen Vorgaben zu beachten (TRGS 519, GefStoffV, NachweisV, AbfAEV,
u.a.).

Bautechnische und chemische Analytik - Betonbohrkerne

Die Seiten 18 und 19 enthalten die Fotos der Betonbohrkerne. Die Gesamtdicken der entnommenen Be-
tonbohrkerne betragen 28,0 cm und 28,5 cm. Die Ergebnisse der Druckfestigkeitsprüfung, die Material-
werte und Überwachungswerte nach Ersatzbaustoffverordnung sowie die zugehörige Beurteilung beider
Betonbohrkerne sind in Anlage 3 zusammengestellt. Die Probe Nr. 22 ist nach ErsatzbaustoffV, Anlage 1,
Tabelle 1 nach Maßgabe des § 10 Absatz 1 und 2 der Materialklasse RC-2 und die Probe Nr. 23 der
Materialklasse RC-1 zuzuordnen.

INSTITUT DR.-ING. GAUER
Ingenieurgesellschaft mbH

 F. Stubenvoll M.Eng. gez. A. Fautz M.Eng.
(Prüfstellenleiter) (Sachbearbeiterin)
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BAB A3 D404 R km 404+000

BAB A3 D404R; Stat. 404+000 Überholspur 1. Fahrstreifen Standstreifen
1. Schicht 4,0 3,3 4,2
2. Schicht 10,0 9,2 7,9
3. Schicht 7,2 8,8 10,0
4. Schicht 11,1 10,9 9,6
Unterlage 1,8 1) - -
Gesamt 34,0 32,2 31,7

1. Schicht SMA 11 (Basalt) SMA 11 (Basalt) SMA 11 (Diabas)

2. Schicht AC 22 B (Kies (gebrochen),
Granit)

AC 22 B (Kies (gebrochen),
Granit) AC 22 B (Diabas)

3. Schicht AC 32 T (Kies
(ungebrochen))

AC 32 T (Kies
(ungebrochen))

AC 32 T (Kies
(ungebrochen))

4. Schicht AC 32 T (Kies
(ungebrochen))

AC 32 T (Kies
(ungebrochen))

AC 32 T (Kies
(ungebrochen))

Unterlage HVT HVT HVT
1) Schicht nicht vollständig entnommen

Schichtdicke [cm]

Augenscheinlich:
Asphaltmischgutart,

obere Korngröße
[mm] und

Gesteinsart
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BAB A3 D404 R km 404+500

Doppelte Linien zeigen fehlenden Verbund an.

BAB A3 D404R; Stat. 404+500 Überholspur 1. Fahrstreifen Standstreifen
1. Schicht 4,1 4,3 2,8
2. Schicht 10,1 10,3 3,2
3. Schicht 12,6 11,0 5,2
4. Schicht - - 15,5
Unterlage 13,4 - -
Gesamt 40,1 25,6 26,7

1. Schicht SMA 11 (Basalt) SMA 11 (Basalt) AC 11 D (Kies (gebrochen),
Diabas)

2. Schicht AC 22 B (Kies (gebrochen),
Granit)

AC 22 B (Kies (gebrochen),
Granit)

AC 16 B (Kies (gebrochen),
Diabas)

3. Schicht AC 32 T (Kies (gebr. &
ungebr.), Diabas)

AC 32 T (Kies (gebr. &
ungebr.), Diabas)

AC 32 T (Kies (gebrochen),
Diabas, Basalt)

4. Schicht - - AC 32 T (Kies (gebr. &
ungebr.), Diabas)

Unterlage HVT HVT HVT

Schichtdicke [cm]

Augenscheinlich:
Asphaltmischgutart,

obere Korngröße
[mm] und

Gesteinsart
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BAB A3 D404 R km 405+000

BAB A3 D404R; Stat. 405+000 Überholspur 1. Fahrstreifen Standstreifen
1. Schicht 4,3 4,2 3,2
2. Schicht 9,9 10,0 3,1
3. Schicht 14,9 14,3 7,4
4. Schicht - - 14,5

Gesamt (Asphalt) 29,0 28,5 28,2

1. Schicht SMA 11 (Basalt) SMA 11 (Basalt) AC 11 D (Kies (gebrochen),
Diabas)

2. Schicht AC 22 B (Kies (gebrochen),
Granit)

AC 22 B (Kies (gebrochen),
Granit)

AC 16 B (Kies (gebrochen),
Diabas)

3. Schicht AC 32 T (Kies (gebr. &
ungebr.), Diabas)

AC 32 T (Kies (gebr. &
ungebr.), Diabas)

AC 32 T (Kies (gebrochen),
Diabas, Basalt)

4. Schicht - - AC 32 T (Kies (gebr. &
ungebr.), Diabas)

Unterlage HVT HVT HVT

Augenscheinlich:
Asphaltmischgutart,

obere Korngröße
[mm] und

Gesteinsart

Schichtdicke [cm]
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BAB A3 D404 R km 405+500

BAB A3 D404R; Stat. 405+500 Überholspur 1. Fahrstreifen Standstreifen
1. Schicht 4,4 4,4 3,4
2. Schicht 9,8 10,5 4,5
3. Schicht 13,4 13,5 5,3
4. Schicht - - 13,1

Gesamt (Asphalt) 27,6 28,3 26,3

1. Schicht SMA 11 (Basalt) SMA 11 (Basalt) AC 11 D (Kies (gebrochen),
Diabas)

2. Schicht AC 22 B (Kies (gebrochen),
Granit)

AC 22 B (Kies (gebrochen),
Granit)

AC 16 B (Kies (gebrochen),
Diabas, Basalt)

3. Schicht AC 32 T (Kies (gebr. &
ungebr.), Diabas)

AC 32 T (Kies (gebr. &
ungebr.), Diabas)

AC 32 T (Kies (gebrochen),
Diabas, Basalt)

4. Schicht - - AC 32 T (Kies (gebr. &
ungebr.), Diabas)

Unterlage HVT HVT HVT

Schichtdicke [cm]

Augenscheinlich:
Asphaltmischgutart,

obere Korngröße
[mm] und

Gesteinsart
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BAB A3 D404 R km 406+000

Doppelte Linien zeigen fehlenden Verbund an.

BAB A3 D404R; Stat. 406+000 Überholspur 1. Fahrstreifen Standstreifen
1. Schicht 4,4 4,4 3,4
2. Schicht 9,8 10,0 3,4
3. Schicht 13,8 13,2 8,1
4. Schicht - - 12,0

Gesamt (Asphalt) 27,9 27,5 26,8

1. Schicht SMA 11 (Basalt) SMA 11 (Basalt) AC 11 D (Kies (gebrochen),
Diabas)

2. Schicht AC 22 B (Kies (gebrochen),
Granit)

AC 22 B (Kies (gebrochen),
Granit)

AC 16 B (Kies (gebrochen),
Diabas, Basalt)

3. Schicht AC 32 T (Kies (gebr. &
ungebr.), Diabas)

AC 32 T (Kies (gebr. &
ungebr.), Diabas)

AC 32 T (Kies (gebrochen),
Diabas, Basalt)

4. Schicht - - AC 32 T (Kies (gebr. &
ungebr.), Diabas)

Unterlage HVT HVT HVT

Schichtdicke [cm]

Augenscheinlich:
Asphaltmischgutart,

obere Korngröße
[mm] und

Gesteinsart
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BAB A3 D404 R km 406+500

BAB A3 D404R; Stat. 406+500 Überholspur 1. Fahrstreifen Standstreifen
1. Schicht 4,2 5,3 3,7
2. Schicht 9,8 9,2 8,1
3. Schicht 12,4 11,2 8,4
4. Schicht - - 8,3

Gesamt (Asphalt) 26,3 25,6 28,4
1. Schicht SMA 11 (Basalt) SMA 11 (Basalt) SMA 8 (Granit)

2. Schicht AC 22 B (Kies (gebrochen),
Granit)

AC 22 B (Kies (gebrochen),
Granit) AC 22 B (Granit)

3. Schicht AC 32 T (Kies (gebr. &
ungebr.), Diabas)

AC 32 T (Kies (gebr. &
ungebr.), Diabas)

AC 32 T (Kalkstein, Kies
(gebrochen))

4. Schicht - - AC 32 T (Kalkstein, Kies
(gebrochen))

Unterlage HVT HVT HVT

Schichtdicke [cm]

Augenscheinlich:
Asphaltmischgutart,

obere Korngröße
[mm] und

Gesteinsart
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BAB A3 D404 R km 407+000

BAB A3 D404R; Stat. 407+000 Überholspur 1. Fahrstreifen Standstreifen
1. Schicht 4,5 4,4 3,5
2. Schicht 10,0 10,4 11,5
3. Schicht 12,8 13,7 14,1

Gesamt (Asphalt) 27,3 28,5 29,1
1. Schicht SMA 11 (Basalt) SMA 11 (Basalt) SMA 8 (Granit)

2. Schicht AC 22 B (Kies (gebrochen),
Granit)

AC 22 B (Kies (gebrochen),
Granit) AC 22 B (Granit)

3. Schicht AC 32 T (Kies (gebr. &
ungebr.), Diabas)

AC 32 T (Kies (gebr. &
ungebr.), Diabas) AC 32 T (Kalkstein, Diabas)

Unterlage HVT HVT HVT

Schichtdicke [cm]

Augenscheinlich:
Asphaltmischgutart,

obere Korngröße
[mm] und

Gesteinsart
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BAB A3 D404 R km 407+500

Doppelte Linien zeigen fehlenden Verbund an.

BAB A3 D404R; Stat. 407+500 Überholspur 1. Fahrstreifen Standstreifen
1. Schicht 4,2 4,7 4,5
2. Schicht 10,4 10,0 7,7
3. Schicht 11,7 13,1 15,7

Gesamt (Asphalt) 26,2 27,8 27,8

1. Schicht SMA 11 (Basalt) SMA 11 (Basalt) AC 11 D (Kies (gebrochen),
Diabas)

2. Schicht AC 22 B (Kies (gebrochen),
Granit)

AC 22 B (Kies (gebrochen),
Granit)

AC 32 T (Kies (gebrochen),
Diabas, Basalt)

3. Schicht AC 32 T (Kies (gebr. &
ungebr.), Diabas)

AC 32 T (Kies (gebr. &
ungebr.), Diabas)

AC 32 T (Kies (gebr. &
ungebr.), Diabas)

Unterlage HVT HVT HVT

Schichtdicke [cm]

Augenscheinlich:
Asphaltmischgutart,

obere Korngröße
[mm] und

Gesteinsart
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BAB A3 D404 R km 408+000

Doppelte Linien zeigen fehlenden Verbund an.

BAB A3 D404R; Stat. 408+000 Überholspur 1. Fahrstreifen Standstreifen
1. Schicht 4,7 4,9 3,1
2. Schicht 8,6 1) 9,2 5,9
3. Schicht 15,5 14,1 5,5
4. Schicht - - 15,4

Gesamt (Asphalt) 28,8 28,2 29,8

1. Schicht SMA 11 (Basalt) SMA 11 (Basalt) AC 11 D (Kies (gebrochen),
Diabas)

2. Schicht AC 22 B (Kies (gebrochen),
Granit)

AC 22 B (Kies (gebrochen),
Granit)

AC 16 B (Kies (gebrochen),
Diabas, Basalt)

3. Schicht AC 32 T (Kies (gebr. &
ungebr.), Diabas)

AC 32 T (Kies (gebr. &
ungebr.), Diabas)

AC 32 T (Kies (gebrochen),
Diabas, Basalt)

4. Schicht - - AC 32 T (Kies (gebr. &
ungebr.), Diabas)

Unterlage HVT HVT HVT
1) Verbund innerhalb des Asphaltbinderschichtgefüges löst sich

Augenscheinlich:
Asphaltmischgutart,

obere Korngröße
[mm] und

Gesteinsart

Schichtdicke [cm]
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BAB A3 D404 R km 408+500

Doppelte Linien zeigen fehlenden Verbund an.

BAB A3 D404R; Stat. 408+500 Überholspur 1. Fahrstreifen Standstreifen
1. Schicht 4,0 4,4 3,7
2. Schicht 9,5 9,5 5,1
3. Schicht 13,8 16,5 5,6
4. Schicht - - 12,4
Unterlage 14,8 - -
Gesamt 42,0 30,4 26,7

1. Schicht SMA 11 (Basalt) SMA 11 (Basalt) AC 11 D (Kies (gebrochen),
Diabas)

2. Schicht AC 22 B (Kies (gebrochen),
Granit)

AC 22 B (Kies (gebrochen),
Granit)

AC 16 B (Kies (gebrochen),
Diabas, Basalt)

3. Schicht AC 32 T (Kies (gebr. &
ungebr.), Diabas)

AC 32 T (Kies (gebr. &
ungebr.), Diabas)

AC 32 T (Kies (gebrochen),
Diabas, Basalt)

4. Schicht - - AC 32 T (Kies (gebr. &
ungebr.), Diabas)

Unterlage HVT HVT HVT

Schichtdicke [cm]

Augenscheinlich:
Asphaltmischgutart,

obere Korngröße
[mm] und

Gesteinsart
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BAB A3 D404 R km 409+000

Doppelte Linien zeigen fehlenden Verbund an.

BAB A3 D404R; Stat. 409+000 Überholspur 1. Fahrstreifen Standstreifen
1. Schicht 4,5 4,3 3,6
2. Schicht 9,6 9,2 4,1
3. Schicht 15,0 15,1 5,4
4. Schicht - - 16,3

Gesamt (Asphalt) 29,1 28,6 29,4

1. Schicht SMA 11 (Basalt) SMA 11 (Basalt) AC 11 D (Kies (gebrochen),
Diabas)

2. Schicht AC 22 B (Kies (gebrochen),
Granit)

AC 22 B (Kies (gebrochen),
Granit)

AC 16 B (Kies (gebrochen),
Diabas, Basalt)

3. Schicht AC 32 T (Kies (gebr. &
ungebr.), Diabas)

AC 32 T (Kies (gebr. &
ungebr.), Diabas)

AC 32 T (Kies (gebrochen),
Diabas, Basalt)

4. Schicht - - AC 32 T (Kies (gebr. &
ungebr.), Diabas)

Unterlage HVT HVT HVT

Augenscheinlich:
Asphaltmischgutart,

obere Korngröße
[mm] und

Gesteinsart

Schichtdicke [cm]
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BAB A3 D404 R km 404+500

BAB A3 D404R; Stat. 404+500
1. Schicht
Gesamt

1. Schicht
Unterlage

Mittelstreifen

Schichtdicke [cm] 28,0
28,0

Augenscheinlich:
obere Korngröße [mm]

32 mm
HVT
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BAB A3 D404 R km 408+000

BAB A3 D404R; Stat. 408+000
1. Schicht
Gesamt

1. Schicht
Unterlage

Mittelstreifen

Schichtdicke [cm] 28,5
28,5

Augenscheinlich:
obere Korngröße [mm]

32 mm
HVT
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Ergebnisse der chemischen Analysen
Untersucht wurden der Gehalt an polycyclischen aromatischen Kohlenwasserstoffen nach EPA im Feststoff
(Verfahren GC/MS) sowie der Phenolindex des Eluates nach Destillation (DIN EN ISO 14402 : 1999-12 (H
37) Verfahren nach Abschnitt 4). Das Eluat wurde über das Trogverfahren gemäß TP Gestein-StB Teil
7.1.2 gewonnen. Bei geringer Probemenge wurde das Eluat abweichend zu den Vorgaben der RuVA-StB
01 über das Schüttelverfahren gemäß TP Gestein-StB Teil 7.1.1 gewonnen. Die Laboruntersuchungen
wurden von der AGROLAB Labor GmbH, Bruckberg, durchgeführt. Die daraus resultierenden Einstufungen
nach den RuVA-StB 01, nach Merkblatt Nr. 3.4/1 und der Abfallschlüssel können den nachfolgenden Ta-
bellen entnommen werden.

Einstufung nach den RuVA-StB 01

Verwertungsklasse PAK im Feststoff Phenolindex
A ≤25 ≤0,1
B >25 ≤0,1
C >25 >0,1

Einstufung nach Merkblatt Nr. 3.4/1, Anhang 1 (LfU)

Art der Straßenaus-
baustoffe

PAK
im Feststoff

Benzo[a]pyren
im Feststoff

Verwertung

Ausbauasphalt ohne
Verunreingungen

≤10 -
Die Ausbaustoffe sind per Definition
teer-/pechfrei und können bei sonsti-
ger technischer Eignung z.B. im Rah-
men der Herstellung von Asphalt-
mischgut verwendet werden. Bei an-
derer Verwertungsabsicht sind die für
den geplanten Einsatz geltenden
Bestimmungen an die Umweltverträg-
lichkeit zu beachten.

gering verunreinigter
Ausbauasphalt

>10 bis ≤25 -

Pechhaltiger Straßen-
aufbruch

>25 bis <1000 <50
Bei Ausbau, Transport, Lagerung und
Entsorgung des zugehörigen Schicht-
materials sind die einschlägigen tech-
nischen und gesetzlichen Regelungen
zu beachten. In der Regel ist nur eine
Deponierung oder eine thermische
Behandlung möglich.

Gefährlicher pechhal-
tiger Straßenaufbruch

≥1000 ≥50

Einstufung nach AVV

Abfallschlüssel
PAK

im Feststoff
Benzo[a]pyren

im Feststoff
Abfallbezeichnung

17 03 01* ≥1000 ≥50 kohlenteerhaltige Bitumengemische

17 03 02 <1000 <50
Bitumengemische mit Ausnahme der-
jenigen, die unter 17 03 01 fallen
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Beurteilung der Ergebnisse

Labor-Nr. /
Analyse-Nr.

PA
K

 im
 F

es
ts

to
ff

(n
ac

h 
EP

A
)

da
vo

n
B

en
zo

[a
]p

yr
en

Ph
en

ol
in

de
x 

im
El

ua
t Verwertungs-

klasse
(RuVA-StB 01)

Bezeichnung
(nach Merkblatt Nr. 3.4/1)

 Schlüssel-
nummer

(AVV)

- mg/kg mg/kg mg/l - - -
50868-01 /

561721 0,26 <0,05 <0,01 A Ausbauasphalt ohne Verunreinigungen 17 03 02

50868-02 /
561724 0,92 <0,05 <0,01 A Ausbauasphalt ohne Verunreinigungen 17 03 02

50868-03 /
561725 0,74 <0,05 <0,01 A Ausbauasphalt ohne Verunreinigungen 17 03 02

50868-04 /
561726 0,060 <0,05 <0,01 A Ausbauasphalt ohne Verunreinigungen 17 03 02

50868-05 /
561727 0,94 0,07 <0,01 A Ausbauasphalt ohne Verunreinigungen 17 03 02

50868-06 /
561728 n.b. <0,05 <0,01 A Ausbauasphalt ohne Verunreinigungen 17 03 02

50868-07 /
561730 0,18 <0,05 <0,01 A Ausbauasphalt ohne Verunreinigungen 17 03 02

50868-08 /
561731 n.b. <0,05 <0,01 A Ausbauasphalt ohne Verunreinigungen 17 03 02

50868-09 /
561732 0,21 <0,05 <0,01 A Ausbauasphalt ohne Verunreinigungen 17 03 02

50868-10 /
561733 n.b. <0,05 <0,01 A Ausbauasphalt ohne Verunreinigungen 17 03 02

50868-11 /
561734 n.b. <0,05 <0,01 A Ausbauasphalt ohne Verunreinigungen 17 03 02

50868-12 /
561735 5,39 0,28 <0,01 A Ausbauasphalt ohne Verunreinigungen 17 03 02

50868-13 /
561736 n.b. <0,50 <0,01 A Ausbauasphalt ohne Verunreinigungen 17 03 02

50868-14 /
561738 2,67 0,12 <0,01 A Ausbauasphalt ohne Verunreinigungen 17 03 02

50868-15 /
561739 n.b. <0,50 <0,01 A Ausbauasphalt ohne Verunreinigungen 17 03 02

50868-16 /
561740 n.b. <0,05 <0,01 A Ausbauasphalt ohne Verunreinigungen 17 03 02

50868-17 /
561742 0,47 0,07 <0,01 A Ausbauasphalt ohne Verunreinigungen 17 03 02

50868-18 /
561743 n.b. <0,05 <0,01 A Ausbauasphalt ohne Verunreinigungen 17 03 02

50868-19 /
561852 n.b. <0,05 <0,01 A Ausbauasphalt ohne Verunreinigungen 17 03 02

n.b. bedeutet, dass der Parameter bei der angewendeten Bestimmmungsgrenze nicht quantifizierbar ist.
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Ergebnisse der chemischen Analysen – Fugenmassen
Die Laboruntersuchungen wurden von der AGROLAB Labor GmbH, Bruckberg, durchgeführt. Die Ergeb-
nisse und der Abfallschlüssel können der nachfolgenden Tabelle entnommen werden.

Beurteilung der Ergebnisse

An den Proben Nr. 20 und Nr. 21 wurden weder PAK/BaP noch PCB in relevanten Anteilen (PAK-Gehalt
< 50 mg/kg; BaP < 50 mg/kg; PCB-Gehalt < 50 mg/kg) nachgewiesen. Die PAK-Gehalte liegen unter dem
Grenzwert von 1000 mg/kg zur Einstufung als gefährlicher Abfall. Aufgrund des festgestellten Asbestge-
halts von ca. 1-5 M.-% ist das Material der Probe Nr. 20 als gefährlicher Abfall einzustufen (AVV-
Schlüsselnummer 17 06 05*).

Die festgestellten EOX-Gehalte der Proben Nr. 20 und Nr. 21 von 423 mg/kg und 21,1 mg/kg deuten auf
ein Vorhandensein von Chlorparaffinen (CP) (umweltgefährlich) hin. Bei Ausbau, Transport, Lagerung und
Entsorgung des Fugenmaterials sind die einschlägigen arbeitsschutz-, gefahrgut- und immissionsschutz-
rechtlichen Vorgaben zu beachten (TRGS 519, GefStoffV, NachweisV, AbfAEV, u.a.).

Labor-Nr. /
Analyse-Nr. EO

X

PA
K

 im
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to
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n
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B

-S
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m
e

Asbest
vorhanden

Massengehalt
Asbestfasern

gesamt

Massengehalt
Amphibol-

asbest

Massengehalt
Chrysotil-

asbest

 Schlüssel-
nummer

(AVV)

- mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg - % % % -

50868.20 /
562047 423 27 2,7 6,7 nachgewiesen ca. 1-5 nicht

nachgewiesen ca. 1-5 17 06 05*

50868.21 /
562049 21,1 34 2,8 n.b. nicht

nachgewiesen <0,001 <0,001 <0,001 -

Bestimmungsgrenze 0,1

n.b. bedeutet, dass der Parameter bei der angewendeten Bestimmmungsgrenze nicht quantifizierbar ist.

Bestimmungsgrenze 0,001
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Ergebnisse der bautechnischen Analysen - Beton

Bestimmung der Druckfestigkeit (DIN EN 12504-1:2021-02)

Bezeichnung der Bohrkerne BK C (50868.22) BK D (50868.23)

Datum der Kernbohrung - 10.11.2025 10.11.2025
Herstelldatum - - -
Prüfdatum - 25.03.2026 25.03.2026
Prüfalter d - -
Länge des Bohrkerns mm 280 285
Größtkorn des Zuschlages (visuell) mm 32 32
Bewehrung: Durchmesser mm - -
                    Lage von OK Bohrkern mm - -
Vorbereiten der Prüfflächen - schneiden, schleifen schneiden, schleifen
Feuchtezustand der Oberfläche - trocken trocken
Prüfkörper: Durchmesser [d] mm 150 150

  Länge [L] mm 150 150
                    Verhältnis [L / d] - 1,0 1,0
                    Masse kg 6,484 6,377

 Dichte kg/m³ 2440 2410
                    Bruchlast kN 1551,3 1712,0

Druckfestigkeit N/mm² 87,7 96,7
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Ergebnisse der chemischen Analysen - Beton

Untersucht wurden die Materialwerte nach Ersatzbaustoffverordnung (Anlage 1, Tabelle 1) und die Über-
wachungswerte nach Ersatzbaustoffverordnung (Anlage 4, Tabelle 2.2). Die Laboruntersuchungen wur-
den von der AGROLAB Labor GmbH, Bruckberg, durchgeführt.

Materialwerte (ErsatzbaustoffV, Anlage 1, Tabelle 1)
Elution nach dem Säulenschnelltest (DIN 19528:2023-07)

Überwachungswerte (Feststoffwerte, ErsatzbaustoffV, Anlage 4, Tabelle 2.2)
Analyse in der Gesamtfraktion (DIN 19747:2009-07)

Beurteilung

Der Parameter „PAK15“ überschreitet bei der Probe Nr. 22 mit 4,6 µg/l den geltenden Materialwert nach
ErsatzbaustoffV, Anlage 1, Tabelle 1 nach Maßgabe des § 10 Absatz 1 und 2 für die Materialklasse RC-1,
die Materialklasse RC-2 wird eingehalten. Die übrigen Parameter der Probe Nr. 22 halten die geltenden
Materialwerte nach ErsatzbaustoffV, Anlage 1, Tabelle 1 nach Maßgabe des § 10 Absatz 1 und 2 für die
Materialklasse RC-1 ein.

Labor-Nr.: 50868.22 Labor-Nr.: 50868.23
Analysen-Nr.: 583861 Analysen-Nr.: 583862

Parameter Dim.
pH-Wert1 12,5 12,6 6-13 6-13 6-13
elektrische Leitfähigkeit2 µS/cm 6000 6550 2 500 3 200 10 000
Sulfat mg/l 2,4 3,4 600 1 000 3 500
PAK15

3 µg/l 4,6 0,31 4,0 8,0 25
PAK16

4 mg/kg 3,0 <1,0 10 15 20
Chrom, ges. g/l 11,4 12,1 150 440 900
Kupfer g/l <5 <5 110 250 500
Vanadium g/l <2 <2 120 700 1 350

grau hinterlegt   =  Überschreitung

.1 Nur bei GRS Grenzwert, ansonsten stoffspezifischer Orientierungswert; bei Abweichungen ist die Ursache zu prüfen.

.2  Stoffspezifischer Orientierungswert; bei Abweichungen ist die Ursache zu prüfen.

.3 PAK15 : PAK16 ohne Naphthalin und Methylnaphthaline.

.4 PAK16 : stellvertretend für die Gruppe der polyzyklischen aromatischen Kohlenwasserstoffe (PAK) werden nach der Liste der
Environmental Protection Agency (EPA) 16 ausgewählte PAK untersucht: Acenaphthen, Acenaphthylen, Anthracen,
Benzo[a]anthracen, Benzo[a]pyren, Benzo[b]fluoranthen, Benzo[g,h,i]perylen, Benzo- [k]fluoranthen, Chrysen,
Dibenzo[a,h]anthracen, Fluoranthen, Fluoren, Indeno[1,2,3- cd]pyren, Naphthalin, Phenanthren und Pyren.

RC-1 RC-2MEB RC-3

Labor-Nr.: 50868.22 Labor-Nr.: 50868.23
Analysen-Nr.: 583861 Analysen-Nr.: 583862

Parameter Dim.
Arsen mg/kg 4,3 5,5 40
Blei mg/kg 6 10 140
Chrom mg/kg 20 13 120
Cadmium mg/kg 0,17 0,24 2
Kupfer mg/kg 8 10 80
Quecksilber mg/kg <0,05 <0,05 0,6
Nickel mg/kg 14 9 100
Thallium mg/kg <0,1 <0,1 2
Zink mg/kg 54 64 300
Kohlenwasserstoffe1 mg/kg <50 (<50) <50 (<50) 300 (600)
PCB6 und PCB-118 mg/kg <0,010 0,018 0,15

.1 Der angegebene Wert gilt für Kohlenwasserstoffverbindung mit einer Kettenlänge von C10 bis C22. Der Gesamtgehalt
(C10 – C40) bestimmt nach der DIN EN 14039, Ausgabe Januar 2005, darf insgesamt den in Klammern genannten Wert
nicht überschreiten. Überschreitungen die auf Asphaltanteile zurückzuführen sind, stellen kein Ausschlusskriterium dar.
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Die geltenden Materialwerte nach ErsatzbaustoffV, Anlage 1, Tabelle 1 werden für die Probe Nr. 23 nach
Maßgabe des § 10 Absatz 1 und 2 für die Materialklasse RC-1 eingehalten.

Die Überschreitung der elektrischen Leitfähigkeit ist auf das Ausgangsmaterial zurückzuführen (frisch ge-
brochener, reiner Beton) und bleibt aufgrund der eingehaltenen übrigen Materialwerte unberücksichtigt (vgl.
ErsatzbaustoffV, Anlage 1, Tabelle 1, Fußnote 2).

Die Überwachungswerte nach ErsatzbaustoffV, Anlage 4, Tabelle 2.2 werden für beide Proben
eingehalten.

Die Probe Nr. 22 ist daher der Materialklasse RC-2 und die Probe Nr. 23 der Materialklasse RC-1 (voll
verwertungsfähig) zuzuordnen.
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